
ABONNENTENSERVICE
Jeden Morgen arbeiten viele Menschen daran, dass
Sie Ihre Zeitung pünktlich erhalten. Sollte es dennoch
mal etwas zu beanstanden geben oder Sie möchten
unsere umfangreichen Service-Leistungen nutzen, so
erreichen Sie den Abonnentenservice Montag bis
Freitag von 7 bis 17.30 Uhr und Samstag von 7.30 bis
12 Uhr unter folgenden Telefonnummern:
Leserservice Telefon 07 11/72 05 – 61 61
Leserservice Fax 07 11/72 05 – 61 62

Heuweg (KJC Rutesheim) hilft:
Tel. 07152/5 82 40

Arbeitskreis gegen Depressionen und Ängste
Infos: Tel. 01525/37 68 234

Arbeitskreis Leben Leonberg
Begleitung in Lebenskrisen
www.ak-leben.de/beratungsstellen/
akl-leonberg.html oder www.ak-leben.de
Tel. 07156/40 19 452, mobil 0163/25 78 576

Deutscher Kinderschutzbund
Kinder- und Jugendtelefon Tel. 0800/11 10 333
Beratungszeiten: Montag bis Samstag 14 bis 20 Uhr.
Elterntelefon: Tel. 0800/11 10 550
Beratungszeiten: Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.
Dienstag und Donnerstag 17 bis 19 Uhr.

Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Leonberg und Umgebung e. V.,
Tel. 07152/90 29 61 (AB),
kontakt@kinderschutzbund-leo.de

Familienkrisendienst Tel. 0180/511 04 44

Frauen helfen Frauen e. V.
Tel. 07031/632 808.
Notrufzeiten: nachts ab 20 bis 7 Uhr. Samstag,
Sonntag und an Feiertagen durchgehend erreichbar.
E-Mail: beratung@frauenhelfenfrauenbb.de

Frauen- und Kinderschutzhaus Kreis Böblingen
Tel. 07031/8 11 080 E-Mail: info@frauenhausbb.de

Gewalt gegen Frauen
Rund um die Uhr können sich bedrohte und betrof-
fene Frauen bundesweit an das Hilfetelefon wenden.
Tel. 08000/116 016

Krisentelefon – Hilfe in schwierigen
Pflegesituationen
Tel. 07031/663-3000

(Alle Angaben ohne Gewähr)

APOTHEKEN
Montag, 8.30 Uhr bis Dienstag, 8.30 Uhr:
Renningen: Stadt-Apotheke,
Bahnhofstr. 22, Tel. 07159/1 82 49

Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 0800 00 22 8 33; mobil
22 8 33 oder www.aponet.de

RAT UND HILFE
An wen kann man sich wenden, wenn man Hilfe
braucht; Corona-Hotline Landratsamt Böblingen:
Tel. 07031/6 63 35 00
Anrufzeiten: Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr;
Samstag/Sonntag, 8 bis 12 Uhr.

Familie am Start – Wenn Eltern Fragen haben:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr; Montag bis
Mittwoch 13.30 bis 16.30 Uhr und Donnerstag 13.30
bis 18 Uhr. Tel. 07031/663 41 28
E-Mail: r.volz@lrabb.de

Warmbronn hilft!
Kümmerer-Angebot im Angesicht der Corona-Krise.
Hilfe unter: info@warmbronn-hilft.de

DRK bringt Mittagessen: Info Tel. 07152/92 07 30

Weil der Stadt
Stadtverwaltung Hilfshotline Tel. 07033/52 10

Schafhausen hilft sich Tel. 07033/3 05 27 00

Renningen Wer Hilfe benötigt oder seine Hilfe
anbietet: Tel. 07159/92 42 02
(montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr)
oder zusammenhalt@renningen.de
Freie Evangelische Gemeinde(FEG):
hilfe@renningen.feg.de

Rutesheim Rutesheim hilft (CVJM) :
Tel. 0173/5 70 22 73 (8.30 bis 12 Uhr)
Tel. 0173/9 18 61 44 (14 bis 17 Uhr)

Perouse (CVJM) hilft:
Tel. 07152/7 64 75 36 und 07152/7 64 20 57

HILFE IM NOTFALL 

NOTRUFE
Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112

Giftnotruf: 0761/19 240
Polizeirevier Leonberg: 07152/60 50
Polizeirevier Ditzingen: 07156/43 520

ÄRZTE
Für Leonberg (Gebersheim, Höfingen, Silberberg und
Warmbronn), Rutesheim (Perouse), Renningen
(Malmsheim), Weissach (Flacht), Weil der Stadt
(Merklingen, Münklingen, Hausen, Schafhausen),

Magstadt: Ärztlicher Notfalldienst Telefon 116117
Die Notfallpraxis am Krankenhaus
Leonberg, Rutesheimer Straße 50, 1. Stock.
Für lebensbedrohliche Notfälle ist der Rettungsdienst
unter der Telefonnummer 112 zu erreichen.

Für Friolzheim, Heimsheim, Mönsheim,
Wimsheim, Mühlacker und Wiernsheim:
Zentrale Rufnummer 116117
Notfallpraxis im Krankenhaus Mühlacker e. V.,
Hermann-Hesse-Straße 34, 75417 Mühlacker

Kinderärztlicher Notfalldienst: 0180/60 70 310

Augenärztlicher Notfalldienst: 0180/607 11 22

HNO-ärztlicher Notfalldienst: 0 18 05 - 00 36 56

Frauenärztlicher Notfalldienst: 116 117
Psychiatrischer Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst: 0711/78 777 22

Notfalldienst für kleine Haustiere:
Fragen Sie bei Ihrem Haustierarzt nach.

Netze BW GmbH: Störungen
Strom: 0800/36 29 477; Gas: 0800/36 29 447

Was Wann Wo

redaktion@leonberger-kreiszeitung.zgs.de
Fax: 0 71 52 / 937 – 2819
Abo-Service: Montag bis Freitag (7 bis
17.30 Uhr), Samstag (7.30 bis 12 Uhr):
Telefon: 07 11/72 05-61 61
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Wegen Kurzarbeit und Arbeit im 
Homeoffice sind wir nur eingeschränkt 
erreichbar. Aufgrund vieler Absagen 
bringen wir derzeit keine Termintipps.
Wir bitten um Verständnis.

IN EIGENER SACHE

C orona-Impfstoff ist im Landkreis
Böblingen noch immer Mangelwa-
re, wenngleich mehr Vakzine ange-

kündigt sind. Um die Verteilung zwischen
dem Kreisimpfzentrum und den niederge-
lassenen Ärzten optimal zu gestalten, lädt
der Landkreis zu einem zweiten kommu-
nalen Impfgipfel. „Wir wollen uns gemein-
sam für die ansteigenden Impfstoffmen-
gen wappnen, die Bund und Land von En-
de Mai an in Aussicht stellen“, so der Böb-
linger Landrat Roland Bernhard. Dazu soll
am Dienstag, 11. Mai, der Schulterschluss
zwischen Ärzteschaft, Landkreis und
Kommunen geübt werden.

Räumlich passt nicht jede Praxis
Einigkeit herrscht, dass die Ärzte parallel
zu den steigenden Impfstoffmengen eine
zunehmend wichtigere Rolle bei der Ver-
gabe übernehmen, heißt es aus dem Land-
ratsamt. Die Kreisärzteschaft hätte signa-
lisiert, sich bis an die Leistungsgrenze ein-
zubringen. Nun müsse es darum gehen,
die niedergelassenen Ärzte mit passge-
nauen Maßnahmen seitens der Kommu-
nen zu unterstützen.

In verschiedenen Städten und Gemein-
den haben Hausärzte bereits nach kom-
munalen Räumlichkeiten angefragt, da
nicht jede Praxis räumlich geeignet ist für
die außergewöhnlichen Anforderungen an
die Corona-Impfung, so müssen bestimm-
te Stoffe speziell gekühlt werden und Pa-
tienten eine gewisse Zeit unter Beobach-
tung in der Praxis bleiben.

Das Böblinger Landratsamt will nun
gemeinsam mit den Medizinern maßge-
schneiderte Angebote entwickeln, die von
interessierten Praxen auch genutzt wer-
den können. „In einer kleinen Gemeinde
können dort andere Lösungen gefragt sein
als in einer Großen Kreisstadt. Und man-
cherorts gibt es womöglich auch keinen
Bedarf seitens der Ärzte. Der Landkreis
sei bereit, dabei eine koordinierende Rolle
einzunehmen. Auch die Kapazitäten der
Betriebsärzte müssen als dritte Säule der
Impfstruktur bei den zukünftigen Planun-
gen Berücksichtigung finden“, sagt der
Landrat Roland Bernhard. In Vorberei-
tung des kommenden Impfgipfels gilt es
zunächst, den genauen Bedarf bei den
Ärzten zu eruieren.

Konzepte für Spitzenzeiten
Das Kreisimpfzentrum in Sindelfingen ist
jetzt schon in der Lage, bis zu 8000 Dosen
pro Woche zu verimpfen; perspektivisch
sollen es maximal 10 000 sein. Deshalb
brauche es jetzt dringend Konzepte, um in
Spitzenzeiten mehr als 25 000 Impfdosen
pro Woche bei niedergelassenen Ärzten
und Betriebsärzten zu verimpfen, heißt es
aus dem Landratsamt. red

Lernen und leben in der digitalen Normalität

D ie Digitalisierung ist in der Le-
benswelt der Schule längst all-
gegenwärtig. Zum Alltag gehören

Fernunterricht via Plattformen und Strea-
ming. „Zur Schulwelt gehört aber genauso
wie der Unterricht das I-Tüpfelchen, das
Salz in der Suppe, das sind die außer-
unterrichtlichen Veranstaltungen“, gibt
die Schulleiterin des Leonberger Albert-
Schweitzer-Gymnasiums (ASG), Sandra
Heyn zu bedenken. „Da bis zum Schuljah-
resende alle außerunterrichtlichen Veran-
staltungen in Präsenz untersagt wurden,
müssen wir auch hier neue, kreative Wege
gehen, um unseren Schülerinnen und
Schülern das Besondere bieten zu kön-

nen.“ Im ASG hat
man sich in diesem
Schuljahr dahinge-
hend so manches
überlegt und auch
bereits umgesetzt.

Zum einen fanden
sowohl der Weih-
nachts- als auch der
Ostergottesdienst im
S t r e a m i n g f o r m a t
statt. Unter der Lei-
tung von Dominik

Kuhner, Religionslehrer an der Schule,
entstanden unterschiedliche Beiträge von
Schülerinnen und Schülern, die entweder
als Videodateien oder als Direktübertra-
gung angeschaut werden konnten. Hierbei
waren alle Religionslehrkräfte des Gym-
nasiums und die Schüler der Technik-AG
hoch engagiert. Das Ergebnis ist sowohl
auf der Homepage als auch im schuleige-
nen YouTube-Kanal abrufbar.

Das traditionelle „politische Früh-
stück“ hat unter der Leitung des Gemein-
schaftskunde-Leistungskurses Jahrgangs-
stufe 2, den Stefan Mattke unterrichtet,
ebenfalls digital stattgefunden. Fünf Poli-
tiker stellten sich der Fragen der Schüler,
was auch als Stream für Jüngere zu sehen
war. Golo Reichert und Jonas Sassenberg
moderierten die Diskussionen und zeigten
sich erfreut darüber, dass diese Veranstal-
tung ein solcher Erfolg war. Lance Leh-
man, Schülersprecher am ASG, sieht die
Vorteile des digitalen Formats: „Dadurch
konnten wir im nachfolgenden Unterricht
die Diskussionen und Argumente detail-
liert analysieren, was ohne Streaming
nicht so gut möglich gewesen wäre.“

Auch der Tag der offenen Tür fand digi-
tal statt. In diesem Zusammenhang ent-
stand der ASG-Song – was angesichts der
Einschränkungen durch die Pandemie
eine ganz besondere Herausforderung für
die Mitwirkenden war. Einen eigenen
Song hatte eigentlich niemand bestellt,
aber wie das so ist mit der Kunst – sie ent-
steht einfach und generiert ihre „Notwen-
digkeit“ selbst. „So gab es eines Morgens
einfach diese Melodie“, erzählt die Kunst-
lehrerin und Musikerin Gudrun Wagner,

die die Koordination des Lieds in die Hän-
de nahm. Die Melodie und eine erste Text-
fassung für den Refrain hielt sie als Auf-
nahme fest. Zusammen mit einem be-
freundeten Musiker erarbeitete sie dann
Arrangement und Chor-Noten für Ref-
rain, Strophe und Bridge. Somit stand in-
nerhalb kurzer Zeit konkretes Notenma-
terial zur Verfügung.

Die Strophen existierten bis zu diesem
Zeitpunkt nur als Melodie. Erste Entwürfe
entstanden dann im Laufe der darauffol-
genden Wochen. Von Schülerseite reimten
Aziza Vest, Katharina Hawlitschka, Lance
Lehmann und weitere Mitschüler fleißig
in den Pausen. Auch die Lehrkräfte waren
kreativ, allen voran Inka Albrecht,
Deutsch- und Religionslehrerin. Sie liefer-
te viele Textfetzen, die sich rhythmisch
gut auf die Melodie singen ließen. Aus die-
sen entwickelte sich eine immer konkrete-
re Vorstellung.

Petra Botsch und Daniel Siegel, beide
Musiklehrer an der Schule, waren bei die-
sem Projekt eine große Stütze. Die Koor-

dination der Chorsänger (Unterstufen-,
Elternchor) übernahm Petra Botsch. Da-
niel Siegel passte immer wieder die Noten
für Instrumentalisten an. Beide sind auch
als Musiker vielfach in der Aufnahme zu
hören und zu sehen. In den Winterferien
wurden zusammen mit der Technik-AG
zwei Aufnahmetage im Atrium des ASG
getätigt, um mit dem richtigen Equipment
Tonspuren und Videoaufnahmen von Sän-
gern und Instrumentalisten zu sammeln.

Robin Hettmer, Schüler der Technik-
AG, erstellte einen konkreten Bühnenplan
für den Aufbau. Alle Jungs der Technik-
AG waren an diesen beiden Tagen von
morgens bis abends engagiert und kreativ
dabei: Yannick Buch, Nils Strohmeier, Ale-
xis Zeppick. Beim Aufbau entstanden im-
mer neue Ideen, wie man die selbst gebau-
ten Boxen noch angenehmer ausstatten
könnte, denn zu einem guten Ton gehört
auch ein anregendes Licht. Mit diesen
Tonspuren ging es in der zweiten Hälfte
der Ferienwoche ins Studio von JA-Music
in Ludwigsburg. Aufgrund der vielen Räu-

me und professionellen Ausstattung
konnten die Aufnahmen der Solistinnen
dort coronakonform gestaltet werden: Alle
Beteiligten waren über Monitore mitei-
nander verbunden: Produzent, Vocal-Co-
ach und Sängerin. In so einem Studio auf-
nehmen zu können, war für die Schülerin-
nen Eha Adnan, Anastasia Baniou und
Aziza Vest ein außerordentliches Erlebnis.
Die drei Stimmen fügten sich in den Stro-
phen passend zusammen und Aziza Vest
gab dem Song zum Ende hin eine unver-
gleichlich charakteristische Note.

Alexis Zeppick hospitierte bei der Be-
arbeitung der Spuren im Studio und trug
spontan mit eigenen Samples zu neuen
Arrangementideen bei. Einige kreative
Beiträge aus der Lehrer- und Schüler-
schaft bereicherten das Video zum Song,
das man zurzeit sowohl auf der Homepage
als auch auf dem YouTube-Kanal der
Schule finden kann.

Da gehört es fast schon zur digitalen
Normalität, dass der Känguru-Wettbe-
werb, ein weltweiter Mathematikwettbe-
werb, der am ASG bei den Schülern seit
Jahren sehr beliebt ist, von den Mathema-
tiklehrerinnen und -lehrern online durch-
geführt wurde. Auch dieses Jahr haben
mehr als 50 Schüler vor allem aus der
Unterstufe teilgenommen. „Dass sich die
Schüler bei digitalen Formaten, was ihrer
Kreativität betrifft, nicht verstecken zu
brauchen, zeigte zuletzt die Schülermit-
verantwortung, die einen Online-Spiele-
abend organisierte, der ein voller Erfolg
war“, meint die ASG-Schulleiterin Sandra
Heyn stolz

Ob Schulgottesdienst, politisches Frühstück, Spieleabend oder das Lied zum Tag der offenen Tür: Die Schüler und Lehrer des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums nutzen kreativ die digitalen Möglichkeiten, um den Auswirkungen der Pandemie zu trotzen. Von Arnold Einholz

Viele Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte haben an der Entstehung des ASG-Songs und des Videos begeistert mitgewirkt. Foto: privat

Eines Morgens
war die
Melodie da.
Daraus ist
dann das
Großprojekt
„ASG-Song“
entstanden.

Schule Im November 1953
wurde die Oberschule in
Leonberg zum Progymna-
sium. 1954 beschloss der Ge-
meinderat einen Neubau. Al-
bert Schweitzer gab in einem
Brief vom 1. Januar 1958 sei-
ne Zustimmung, dass das
Gymnasium seinen Namen
tragen dürfe. Das ASG bietet

als achtjähriges Gymnasium
einen naturwissenschaftli-
chen und einen neusprachli-
chen Bildungsgang an.

Namensgeber Albert
Schweitzer (1875-1965) war
ein deutsch-französischer
Arzt, Philosoph, evangelischer
Theologe, Musikwissen-

schaftler und Pazifist. Er gilt
als einer der bedeutendsten
Denker des 20. Jahrhunderts.
Als „Urwaldarzt“, gründete er
ein Krankenhaus in Lambar-
éné im zentralafrikanischen
Gabun. 1953 wurde ihm der
Friedensnobelpreis für das
Jahr 1952 zuerkannt, den er
1954 entgegennahm. arno

EIN BEDEUTENDER DENKER DES 20. JAHRHUNDERTS

Der Landkreis trifft sich zum
zweiten Mal mit Ärzten
und kommunalen Vertretern.

Impfgipfel für 
mehr Tempo
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